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ABGEFRAGT

Schön dick einpacken 

Es können mehrere Antworten richtig sein.

Aufgabe 1
Zitat aus dem Artikel: „Rohrleitungen 
und Armaturen sind gemäß EnEV (Ener-
gieeinsparverordnung) und DIN 1988 ge-
gen Wärmeverluste oder Wärmeaufnah-
me (Kaltwasserleitungen, Kühlwasser-
rohre) zu dämmen.“ Welche Aussage(n) 
sind richtig?
 Ein warmer Heizungskeller ist ein Zei-

chen, dass die EnEV eingehalten wird.
 Kaltgehende Trinkwasserleitungen ha-

ben niemals ein Problem mit der Keim-
freiheit und werden somit nach DIN 
1988 nicht geprüft. 

 Bei Verstößen gegen die Dämmpflicht 
von Rohrleitungen und Armaturen dro-
hen Bußgelder bis zu 50 000 Euro.

Aufgabe 2
Zitat aus dem Artikel: „Feuchtigkeit birgt 
immer die Gefahr von Bakterienwachs-
tum.“ Welche Aussage(n) treffen zu?
 Ungedämmte, kaltgehende Trinkwas-

serleitungen müssen einen Abstand 
von mindestens 4 cm von allen Wän-
den und Decken haben, damit sich hin-
ter der Leitung kein Schimmel bilden 
kann. 

 Kommen Keime mit dem sogenannten 
Microban-Dämmstoff in Berührung, 
durchdringt der Microban-Schutz die 
Zellwände des Mikroorganismus und 
macht sie unschädlich.

 Gefahren für das Raumklima leiten 
sich aus der Tatsache ab, dass Keime 
aus dem warmen Trinkwasser durch 
das Rohrmaterial hindurchdiffundie-
ren und die Raumluft kontaminieren. 
Dies ist durch entsprechende Däm-
mung zu verhindern.

Modernisierung mit Grips

Es können mehrere Antworten richtig sein.

Aufgabe 3
Zitat aus dem Artikel: „Der wichtigste As-
pekt, den Fachhandwerker bei Wärme-
pumpen im Altbau berücksichtigen müs-
sen, ist die vorhandene Wärmeverteilung.“ 
Welche Aussage(n) treffen zu?
 Wärmepumpen im Altbau erreichen 

erst ab einer Vorlauftemperatur von 
60°C ihren optimalen Arbeitsbereich.

 Im Altbau kommen meist Luft/Wasser-
Wärmepumpen als Split-Variante zum 
Einsatz. Sie bestehen aus einem Außen- 
und einem Innengerät, die durch Käl-
temittelleitungen verbunden sind. Das 
Außenmodul kann frei auf dem Grund-
stück positioniert werden.

 Eine Wärmepumpe muss mindestens 
um den Faktor 1,5 überdimensioniert 
sein, damit im Winter Heizlastspitzen 
abgefangen werden können. 

Aufgabe 4
Zitat aus dem Artikel: „Bei der Wahl 
des passenden Wärmepumpensystems 
sollten Fachhandwerker genau auf die 
technischen Daten und Voraussetzungen 
eines Modells achten.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
 Bei der Planung einer Wärmepumpen-

anlage im Altbau sollte auf einen Puf-
ferspeicher verzichtet werden. Platz-
bedarf und bauphysikalische Notwen-
digkeiten stehen dem Pufferspeicher 
entgegen.

 Eine Wärmepumpe kann einfrieren. 
Ein Pufferspeicher liefert in diesem Fall 
die notwendige Energie für den Abtau-
prozess.

 Durch den Einsatz eines Pufferspei-
chers kann der Betrieb der Wärmepum-
pe im Teillastbereich verlängert wer-
den. Dies senkt den Energieverbrauch 
der Pumpen und verlängert die Lebens-
dauer der Wärmepumpe.

Gebt ihnen mehr Energie
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Aufgabe 5
Zitat aus dem Artikel: „Kontrollierte 
Wohnraumlüftungsanlagen (KWL-Anla-
gen) kommen zunehmend insbesondere 
durch die luftdichtere Bauweise von Ge-
bäuden zum Einsatz.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
 Die relative Luftfeuchtigkeit in Wohn-

räumen sollte nicht unter 50 % fallen, 
da diese Luft als sehr trocken empfun-
den wird (sogenanntes Barackenkli-
ma).

 Das Einhängen von mit Wasser ge-
füllten Keramikbehältern an den 
Heizkörpern sorgt kurzfristig für ein 
behagliches und gesundes Raumkli-
ma mit mehr als 50 % Luftfeuchtigkeit 
und kann so funktionssicher mit einer 
KWL-Anlage kombiniert werden. 

 Zu trockene Raumluft führt oft zu 
einem als unbehaglich empfundenen 
Raumklima, zu Abgeschlagenheit, Hus-
tenreiz, Augenbrennen oder Kratzen 
im Hals.

Aufgabe 6
Zitat aus dem Artikel: „Ein Nachteil kann 
sich allerdings ergeben, wenn die Raum-
luftfeuchte in der Heizperiode unter die 
Behaglichkeitsgrenze von 30 % relativer 
Luftfeuchte fällt. […] Abhilfe kann dann 
nur eine Luftbefeuchtung bieten.“ Welche 
Aussage(n) treffen zu?
 Das System der Diffusionsluftbefeuch-

tung von Condair besteht aus einer 
Hydraulik-Box zur Befeuchtung und 
einem Kanalelement aus mehreren, ne-
beneinander angeordneten Sterilmem-
branelementen.

 Die Befeuchtungsleistungen der 
„Humilife“-Geräte betragen zwischen 
1 und 2 kg Wasser pro Stunde. 

 Bei der Diffusionsluftbefeuchtung 
bleibt die Oberfläche der Kanalele-
mente stets trocken und hygienisch 
einwandfrei.

Für Azubis im 2. Lehrjahr

Hydrodynamik in Trinkwasserleitungen
Trinkwasser durchströmt ein Rohr nach 
DIN EN 10255, Reihe M, DN 40 mit der 
Fließgeschwindigkeit v = 1,6 m/s. Durch 
eine Rohreinziehung wird der Querschnitt 
auf DN 32 reduziert. Über das Rohr soll 
ein Behälter mit 500 l Wasser entleert wer-
den.

Berechnen Sie:
1. die Fließgeschwindigkeit v im redu-

zierten Querschnitt.
2. die Entleerungszeit des Wasserbehäl-

ters. Welche Rolle spielt dabei die Rohr-
reduzierung?

3. den dynamischen Druck (Pdyn) im Rohr 
DN 40 und DN 32.

Lösungen

Die Antworten auf die-
se Fragen finden Sie auf 
www.IKZ.de – oder ein-
fach QR-Code einscan-
nen.


